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Donnerstag, 17.11.2011 
Anne Baillot	 Handschriftliches und Digitales von August Boeckh
Sabine Seifert 	 Das Philologische Seminar
Romy Werther	 „Sie sind meine angenehmste Hülfe“ – Der Briefwechsel zwischen Alexander von Humboldt und August Böckh
Jutta Weber	 Die Boeckh-Bestände der Staatsbibliothek zu Berlin-PK
Christiane Hackel	 Zum Projekt der historisch-kritischen Edition der Boeckhschen Encyklopädie

Freitag, 18.11.2011 
Wilfried Nippel 	 Boeckhs Beitrag zur Alten Geschichte
Axel Horstmann	 ‚Freie’ Wissenschaft und politisch-gesellschaftliche Praxis – aus Sicht August Boeckhs
Sotera Fornaro	 Die ‚Einleitung in das Studium der Antike‘ von Heyne bis Boeckh
Thomas Poiss 	 Boeckh und Pindar
Klaus Geus 	 Boeckh und die (Historische) Geographie
Colin Guthrie King 	„Erkenntnis des Erkannten“: Boeckh als Wissens- und Wissenschaftshistoriker
Denis Thouard	 Boeckh und die Hermeneutik

Abschlusskommentar von Glenn Most und Jürgen Paul Schwindt


